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es eher einer Aengstlichkeit des Componisten zuschreiben,
als irgend anderem; aber namentlich scheinen mir gleich
die ersten 5 Nummern, was den musikalischen Bau betrifft,
sämmtlich zu kurz gerathen, so daß nach ihnen
keine ruhige und befriedigte musikalische Stimmung aufkömmt;
man verlangt überall noch etwas mehr. Dagegen
sind die Finale’s aller Acte breit auseinandergelegt,
und werden so sicher auch das Ihrige auf der Bühne
wirken. Dies wenige über die Form. Was nun den
Charakter der Musik im Ganzen anlangt, so ist er ein
entschieden deutscher, nordischer. Eine Vorliebe für
Weber spricht sich oft aus; auch Spohr ließe sich als
ein Liebling des Componisten erkennen; hier und da
auch Marschner, das letztere vielleicht gegen den Willen
des Componisten in der Stelle, wo die Vampyren auftreten.
Eigenthümlich ist dem Componisten eine oft gar
zu schnell wechselnde Harmonieführung, die wir nicht
bunt oder unklar nennen können, die wir aber, wie gesagt,
weniger unruhig, oft auch natürlicher wünschten.
Das Streben, als Harmoniker auch im Kleinsten interessant
zu erscheinen, kann namentlich in der Oper sehr
gefährlich werden; im complicirten Ensemble läßt sich
jener schnelle, künstlich gewobene, oft enharmonische
Accordenwechsel noch am meisten anwenden. Der Chor
aber will nicht zu viele Kreuze und Bee; er singt sonst
ungern und falsch obendrein; eben so wenig braucht es
zum einfachen Liede so zahlreicher Uebergänge, wie sie
der Componist oft anbringt ohne Wirkung. Was wirkt
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